
nladung zu r G u l> ' e e i o l > o n

für den
k' Liberalen Veoda ch te r.

Um die obengenannte Zeitung soviel wie
inöglich mehr ;» verteilt», erlanbc sich -der
Herausgeber dcrsclben das geehrte Publi-
cum zur Uuccrschi ist sin dieselbe crgebeiist

! einzuladk».
Da in Berks C>.uutt? keine deutsche

Zeitung besieht, weiche die wahren Grund-
sätze der Gegeumanrcr Demokratie verthei-
digt, so werde» d,e Freunde des E?en TW.
B- Atzarrlson und Aolm Tz»ior be

sonders aufmerksam darauf gemacht, und

HSstltd aber ernstuck ersucht, für ibre Ver-
breitung ;u sorgen.

r d i n g unge » i

Der Beobachter ' erscheint jeden
Dienstag aus einem grossen Superialbogen nilt

schönen Lettern gedrückt. Der Subicriptious
'preis ist Ein Thaler des labrs, welcher
in halbjähriger Vorausbezahlung erbeten wird.
Wer im Laufe des labrs nxbt befahlt, dem

werden l Thaier 50 snr das lalir ange-

rechnet.
Für kürzere Zeit .US 5 Mon.it wird sein

Unterschreibe angenommen, und etwaige Aus
kundigungen werten nur dann angknommen,

wenn sie einen Monat vor Ablauf des <S?ub-
seriptions. Termins geschehen »nd gleichzeitig
alle Rückstände abbezahlt werden.

Bekanntmachungen werden dankbar ange
nsmmen und für den gewöhnlichen Preis ein-
gerückt.

Uncersclireibern in dieser Stadt wird die
Zeitung portofrei geschickt, weitere Versendun-
gen geschehen durch die Post oder Träger, von

letzter» für 25 Cent jährlich, auf Hosten der

betreft e nr en Unr e r sch reib er.
Briefe und Mittheilungen müssen porto-

frei eingesandt werden.
Read mg, den 28, Januar.

HkWst-BiiiS
Werden auf kurze Bestellung, in teutscher und
englischer Sprache in dieser Druckerei schön u,

sauber gedruckt, zu mogligst billigen Preisen.

KjISZSM'I-NZ «^.B,
in nn<! t!< riniln Zun»,!-

« Xt »

cutcl! :U U,i« l»M<ut ,

John S. A u l e u b a ch 's
Neuer Eisen Waaren Stvhr,

Ecke der titen und Ost-Penn Strassen
e a d i n g.

Reading Deceniber 17.
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Detttjche und Englische

Vorschriften,
erstochen von Carl Friedrich E g e

»n a n, sind in dieser Druckerei zu baben.

A u k n ndig t« n g.
einigen Woche» wird vi, presse ver-

lasse,, und unVerlag dieser Zeicunz ei schei-
nen, ciu sch'ätzb.ncs »nd nützliches Werk, le-
citklt -

Ter
praktische tt»d erfabreue

athgeber
112 ü r

alle dlkjeuigen Künstler und Pro?ssto>listcn.
welche ihre» Arbeiten aus Hol;, Metall
Horn, Schildpatt, Elfe,,dem, Leder Pappe
ie. durch Schleifen. Poliren, Färben. Ben
zen, Lackiren, Anstreiche», Veraolde», Ver
sitbern. Bronzire». Brüiuren, Moirireu :e

die höchste Schönheit und Vollendung
zu verleihen streben,

oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Rcze ptbn >1)
für Chem>sten, Kunsttischler,Möbciscbrtiuer,
t»)ewehrschaftcr und Bückseninaeber, Lattirer
Kutschcu-und Cyalsensabrltauteii.Vkrqoldtr
Knustdrechsler, Kammacher, Blcchschmiede
und mehrere andere Gewerbtreibeude. nebst

gründliche» Anweisnnaen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenenen Nezepee.

An» dti'.i Englische», mit Beuui/nng der be-
sten in »nd aii-landischeu Werke

bearbeitet.

Inhalt.
Fingerzeige und Lkezevre zu

Vervollko»,?»nu»g der Arbeiten des Knust
riscblers uüd Möbelschreiners.

S. K apr te l. lieber das Färbe» u»d Beit-
zeu Hsrn?, S/Hildpade »nd

i>lfeubtiu^.
K a v > t.r l. llcbcr die V.reiluug der tt,ck

'

strn'se uach I. W>l s o u St'» i
lan.aj-chrigeu Crfahriiugeu.

4 K a p i te i. Dießereitunq der versebie-
xeue« Uckfirnisse n»ch T'nqrr, Field, tu-

ning, Sid'dous nud luehrelen Ändern. !
5. Kapi tel. lteber das Auftragen, das

Trocknen, das Schleifen und Polireu der
verschiedene» Lacksirnisse.

ö.Ka pitel, Neber das- Anstreichen mit
Farben.

7. Ka p i t e l. Das Vergolden uud Verstl-
ber,l.

8. K apitel. Neber.vas Bronziren, Brü»
liiren, Moriren zc.

?. K apir e l. Nachtrag, verschielene Kit-
te nud Schlaglothe, le. zc

Solche Personen die früher auf das
Werk bei der erste» Aukündigung im Frei-
he(ts-Wächter subseribirt habe», erhalle»
das obige Werk zum Subseriptiouspreise
von 75 Cent, das vremplar. uu» alle solcbe.
die uoch dasselbe zu eiuem billig?» Preise zu
haben wünschen, sind ersucht bei uns iu Rea-
ding oder Skippacksville zu subseribiren, ehe
dasselbe die Presse verlälzr, weil deun der

Preis erhöht werde« wird.
Das Werk wird über Seiten entbal

ten, nud wi> können dasselbe ohue Austaud
als ti« besonders nützlich Buch empftble«.

Der Hrransgeber.
Neadiug den 1 lteu Januar.

Philadelpyla n ni? eaVlng

Ricgclbah n.

Aufiiud uach Montag, deu >5. Januar.
werde» die Karrenznge, welche Rea

diug um « Nhr Morgens und Philadelphia
um Ä Nhr Nachmittags verlasscu, bis aus
fernere Nachricht eingesteüt werden.

Die Stunde» der Abfahrt nach erwähn-
tem Tage sind:

Von Philadelphia um K Nhr Vormutag.
Vou Rcadiug uin i j Nhr Nachmittag.

Fährlohn:
Erst? Klasse Karre» H 2 si)

Zivrite Klasse Kahren 2 ti<)

Depot oder Nieeeriage in Philadelphia.
Tele der Broad nud Cherrn Scra>seii ?De,
Karreiizug vou Philadilphia wird Norris
taun gegenüber zuin Frahstüc? anhalten.?
Beide Karreuzüge werte» Wegpass.,giere
einnehmen.

Reatilig, lanu'.r

Dr. Ia yne 'v

E rpe c t o r a nt
Dieje unschätzbare Medizin bewirkt taglich ei-

nige der höchst wunderbarsten Äuren welche >»

bekannt waren. Alle die sie geluauchr haben
für Asthma, Husten, Blutspein, stechenden
Husten. Stictstuj; oder HiveS, Aufzehrung,
Chronisches Seitenstechen, Heiserkeit, Schmer-
zen und Heiserkeit, Schmerzen und Brustbe-
klemmung, schweren Achein, und jede andere
Krankheit der L u nge und Brust, kennen
und thuen von dessen Nutzbarkeit zeugen.?
Br o n chiti s, seine llngesundheit der Luft-

ist eine Krankt,eir die jährlich Tausende
und abermals Tausente in ein vorzeitig Grab
versenkt, wird allezeit damit.kurirt. Die ge-
wöhnlichen Symptome von dieser Krankhe,r

sind Husten, Schmerzen der Lun-
ge und des Halses, Heiserkeit, schweres Ath-
men, asthma, hektisches Fieber, Auswurf von
Schleim oder anderm Stoff, wie auch manch-
mal Blutspeikn. Es ist eine Entzündung vou
der feinen Haut, welche inwendig in den Luft-
röhren oder Lustgesassen ist und durch alle Thei
le der Lunge laust. Dieser Elpektorant unter-
drückt sogleich den .s'usten, die Schmerzen, En-
tzündung, Hieber und fthiveres Athmen, bringt
ein freie? und geliudeö Ausweisen hervor, und
bewirkt eine Kur in kurzer Zeit.

Die Asthma wird jederzeit dadurch kurirt?
Zwei oder oder drei grosse Dosis kurirt den
Stichstuß oder Hivea bei Kmdern, in fünf-
zehn Minuten bic- zu einer tunde Zeit. Der
Keichhusten wird dadurch sogleich gellntert uud
eine Kur in kurzer Zeit bewirkt. Hunderte von
Personen welche die Auszehrung hatten, und
von ihrkn Aerzten als unheilbar erklärt waren,
sind dadurch wiederum zu ihrer vollkommenen
Gesundheit hergestellt worden.

Dr. "tcmart'a» Gcui'g, D. D. President
vom Graiwille College, i» Ohio, (kürzlich von
Neu Pork) sagt:?er ü.we unter einer starken
Verkalkung, Husten und Heiserkeit gelitten,und
tasi sein Athmen so schwierig gewesen sei, dasi
er sich in grosser Gefahr fühlte zu ersticken, daß
er aber durch de» Gebrauch von diesem Erpec-
toranr vollkommen hergestellt wurde." ?Frau
Dilke» vou Salem, 9i. I. wurde von der Asth
ma, woran sie Zahre lang gel.tten harte,
turch ten Gebrau t) von 2 Flaschen von dieser
Metizin, kurirt. Frau Ward, vom nämli-
chen Ort, wurde ebenfalls von der nämlichen
Krankheit, durch den Gebrauch von einer Fla-
sche, kurirt. Eine junge Dame, ebenfalls von
Salem, welche wie ihre Freunde glaubten,ziem
lich stark in Gefahr der Auszehrung war, wur
de , durch den Gebrauch von Flaschen, voll-
kommen hergestellt. Dr. Hamiton, von St.
James, Süd-Carolina, war stark mir rincm
Austen, Heiserkeit und Schmerzen der Lunge
bei,'stet, und durch den Gebrauch von einer
Flasii'e von dieser Medizin fand er standhafte
Linderung.

Da" rolgende Certsikat ist von einem xrakli-,
zirente» Arzte, und sehr respektabel» Geistli-
chen von der Methodisten Genleinde, tatirt
Modest Taun, Va. August '27 18N8.

Dr. Jahne. ?Geehrter Herr Zch habe ihr
Erpectorant überall in meiner Praxis ange-
wandt, seit dm letzten drei Monaten, und für
alle Nebel von lLnstündung

n gc.A vozel,rn »g, Asil, in a,S cd«n e,
zen und Set?n>acht,eit der Willis, es in
iinstreitig daö beste Mittel was ich jemals ge-
braucht habe.

MitAchtung Ihr
N. AZ- Willi.'.ms, M. D.

Auszug eines CertisikatS vom Ehrw. Doktor!
B a b c o ck. letzherigen Presi,denken voni

'Washington College, Maine.
"Pon früherer persönlicher Bekanntschaft

mit Dr. D. Zayne, einem regulären Studen-
ten der medizinischen Universität von Pennsyl-
vanien, und einen erfahrenen glückliche» Prak-
tikanten von Medizinen, war ich im Stande
die zahlreichen Attestate zu Gunsten feiner ver-
schiedenen medizinischen Preparationen zube
stätigen, vielmehr wie eine Mehrheit Solcher
die nicht dieses wissen. Nach einem Versuch
derselben in meiner eigenen Familie, und eins
ge davon persönlich, habe ich mich von Wahr-
heit dieser Zeugnisse völlig überzeugt. Sie sind
was sie vorgeben zu sein?keine Quasalbereien
?sondern künstlich bereitete Medizinen für ei-
nige der gefährlichsten menschlichen Krankhci:
ten. Ich weiß dak sie hochgeschätzt, und.ver-
schiedentlich von den geschicktesten Doktoren der
Medizin vorgeschriebe!! werten, sowohl in die-
ser Stadt als sonst wo, und ich nehme keinen
Anstand dieselben als einen schätzbaren Zusah
zu unsern medizinischen Material, und eine si
cbere sowohl als unschädlich und nützliche Me-
dizin für die Kranken zu empfehlen."

Nuflis Babcock, jr.
Zum Verkauf bei George TV

Apolheker,Nord ste Lirasse, Reading, Agent
sür Dr. layne.

Januar 7. bv.

Piano Fortes
und

Piano Plecol.l s.
Der Unterschriebene benachrichtiget das ge-

ehrte Publikum hiermit, daß er so eben von
Europa erhalten hat

Mano .Sortis,
vorzüglich fein und schön gearbeitrr von henli-
chem Ton. Ebenfalls:

L Z) ian v Vlrrol.l
Dieses ist eine ganz neue Art von Instru-

menten, und har schon jetzt den größten unge-
theilren Beifall im größten Theile von Europa
gesunden.?D>e obigen Instrumente sind für
den Unterschriebenen besonders verfertigt, und
er kann sie daher mit vollem Zutrauen emp-
stchlen.

Er hat ebenso eine grosse Auswahl von an-
dern musikalischen Instrumenten zum Verkans
namentlich: Violinen und Violinen Bögen,
Saiten, Klarinerten, Flöten, Trompeten,fran-
zösische Hörner, Tronibonen ie ,e. Alle diese
ist er gesonnen wohlfeiler zu verkaufen, als sie
in Philadelphia oder Neu Pork gekaust werden!
können.

Spielzeug.
Er hat ebenfalls von Europa eine unendliche

Auswahl von S P ie lzeuge erhalten, w.is
er sihr wohlfeil verkaufen will.

C. L- 57eiMMin.
Reading, Dee. 17.

Es hat soebeu die Presse verlassen und ist in
der Druckerei dieser Zeitung beim Duzend und
einzeln zu haben :

Die verbesserte

MlktirKunst,
allen Freunden des Punktirenö

zur angelielnnen Uiuerhaltniig
fthr zu empfehlen.

Erste amerikanische Ausgabe,
ganz deutlich erklärt und zujammen getragen.

Preis einzeln 1-9 Ct. !
das Duz zusammen 1 Thaler.

Berks Eauiily Intelligenz Amt.
Auf tr>nge»des Ersuchen vieler seiner

Hrttiiitk winde Nurcrzrich»eccr bewogen, ein
allgemeines Intelligenz-Amt, in Verbindung
mir seinen andern Geschäften, ;u eröffnen,wo
Personen für össeutlicbe Belehrung, irgend

Hauscr, die zu verlehuen, zn verkauft,!, oder
zu vcrmortgäcschcu sind, eintragen lasse» und
Solche, die zn renke,>, kauft» oder a»f Morr-
gätsch zn lehne« wüuschc«, Erkundigung ein-

> ziehen köniic». auch werde» alle audere zu
eiueui lutelligeuz Amt gehörende Geschäfte
verrichtn auf Aufrage bei

George W-
Nord ste Strasse, gegeunber der Epis,

kopal Kirche, Readiug.
November ly,

Briefe nud Vollmachten.
Werden, wie vorhi«, in dciltscker. fta«

zösiscber und ruglischer Sprache vom lln-
terzeich»cccn gehörig geschrieben, nnd naeb
Europa, au Orr »nd Stelle, sorgfältig cr-
pedlic.

Auch den einheimische» der englische»
Sprache uukuudlqeii Scadt-uud Laiidleii-
:e», dcneu es höchst angelegen sevn sollte
ihre sogeuauiiten Deeds, als: Kauft,
»»nge», Bonds, «»p beson-
ders ihre Testamente, in ihrer denk scben
Muttersprache, geschrieben z« habe«, eine
Borsicbcs Maasregel wodurch maiichem
weilläufigeii nud sodau« kostspieligen Pro-
zesse konnte vorgebeugt werd,«, bieiec er
seine Dieiille au, und, als gtsetzverständi-
ger erfahrner Notarius, und ehemaliger
gerichtliche Be aw.te wird er sich thatigtl
befleiße» den Wüusc! e« seiuer Clieuteu ge-

wissenhaft zu einspreche«. Mau meide
s.cb persönlich oder >u porto freuen B'.ie-
leu au

Prof'r G, X, Wagner.
Ileading, Penn'a

In der Gegend von Neading wohnende
Personen belieben am Stobr der Hru, Keim
nud Stichler uach;,«fragen.

Vieadinq, »eu U), November.

tlnne ut ot'tll'«.

Gescllfthaftö-AiislvsiiüiZ
Das seither bestandene Schneider Gr ,

schäft von Hei nri ch Fle et nud ) o-'
h an» Maye r, in Compagnie, in der
Stadt Rcaving, ist durch glgenftitiges Ne-!
bereiiikommen am Äle« März l k-tv aufge-
löst.?Alle solche die «och aii die obige Ge-
sellschaft schuldig sind, snrschneiderarbciten,
sind ersucht baldigst au lohau» Meyer, an
deu gewöbnllcheu Platze abzubezahlen.

Heinrich Fleck
Johann Meyer.

Endes nnterschriebener benutzt hiermit
gleichzeitig die Gelegenheit, deu reft.Publi-
cum anzuzeigen, daß er dasSchneidcrgeschäfl
feruer fort.reibe» wird, an seiner Weltstadt
in der Ost Peunsirasse, zwischen der öten uiid
7teu, Strasse in denselben Hanse worin sich
Gedeou WeiserS cssattler » Schap befindet,
u>lo bitter um gneigten Zuspruch

Heinrich Fleck-
Neadiug den ll)re», März.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind i» der Druckerei die-

ser Zeitnug um billige» Preis zu habe» :

Die Eescbicbte der Vereinigten Staaten vou
Nord Amerika, seit der Eucdcckung der
»euen Welt bis auf das Jahr aus
dem Eiiglnebe» »bei setzt von Wiihel m
B e s cb . e. Nenvoek, >KS3.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis >»37, über-
setzt uud hrransgegebr» von W i I h. I:
L. K , derle », Philadelphia, IKSL,

Lebe». Thaten nud Meiunugen des lllrieb
Zwingli' erlirn Nrhcbers der deutschen
evaugelich-resormirce» Kirche,von Jehe.ni»
Auaust Forsch, Chembei eburg, Pa.

Der Himmel auf E> de» oder Weg zur Glück
seliakeit. Dargestelt vou Chrisiiau Gott !
HÜs Salzman,bearbeitet vo» Conrad Frie-!
dricb Gtoilmever, Philadelphia

Der lange vereorgeiie Scba» »nd Hans-!
Frettud, e»»» nützliches Nach- uud Hills
Buch für Jedermann, Skippacksville
l L^>7.

Andaibtsüblingen und Gebete für nachden-
kende uud gutgesinnte Christe». Von Jo
Hann Kaspar L.ivaler,Laucaster, Pa. 1.

Lulflerisebt und refoi mir.'c teutsche A. B. C.
Bücb er.

Asserdem Schrcib-Papier, Feder» u Schreib
Diiitt.so ir ii auch Blauks für Mortgagcs,
Judgemeut und Common-Bonds.

Blut Pille n.
Mehr als ><),<»!<) Boren von Lcidy's Blut

Pillen wurde« in Philadelphia allein ver-
kauft und eiueit grössere Ouaucltät iin La»
de, in dem versio>scnen Jahre (ein übuzcn-
der Beweis ihres niischatzbare» Werthes
und ihrer Heilkraft, sonst würde eine so gro-
ße Juantität nie verkonfr werden können.'
Äiitittpfehluttgeit vo» viele« der ausgezeich-
»elstttt Aerzre, «nd 2l»derer, mir begleiten-
den Direktionen nm eine jede Boxe.?A»-
empfthinngen und :>>e Publizirnnq der zahl-
reiche» !iud zii kojispie! g
nm sie hier auführcu zu le u-uu.

Dicse Pille« siud einzig uud allein aus
Eiäucer» zusamn'.enacsetzt, wovon Sarsap. «

rilla ei» Btstandtheil ist.
Sie stnd frei von Onectsilber oder andern

miueralische» Zusätzen aus Neichen beinahe
alle übrigen Pillen bestehend uud wodurch
mehr gefährliche Folge» entstehe», als vo» >
eiiiiae» ander« Ursache».

Diese Pille», indem sie das Geblüt reini-
gen, beseitigen die so oft
Ader zn lassen als es gewöhnlich geschieht
S>e werden alle ll»rri»igke>ceu cnifrrnen ;

und sollte die Circulation tcs Biuts auf ir-
gend eine Weise verhindert wertcn so wer
deu sie dieselbe wieder herliellen, »nd gewift
eine sehr hcilsame Wirkung machen. Die
Natur wird dnrcb ihre» Gcbraucb geilärkt
u»t alle utiangeuehmcu GyUii'loine encserut. j

Weiiil Personen von einer langen und
heftigen Krankheit gnäsen sind, so werden sie
dieselben sehr wohlthätig finden, ni» die
Feiichrigkeiten an, Körper ;u enrfcrue», die
gewöhnlich »oeb >» te» Srstem ?uriul'l'lei
len, und iheils aucb durch die Vers bieoe»- j
hcit »nd Menge der Medizinen hcrvoi ge,
bracht werde«, die nährend der Krankheit
geiiouiine» werde».

Sie werden sehr wirksam gefnnden wer
de» zur Entfernung aller kränklichen Emp
finviMgcu,Stockungen und vertorbiiie Feuch
cigke >te« die im Geblüt ,u.'hal:kn siud, und
tnrcb ihre milde Eiaenschalt als ?lbfiihru»->
ilic-uiittel wereeu si, das Zvstem vor diesen
giftiakii Ei»wirk»ttc>tu befreie»; denn von,
der Krankheit ins Bliit hanat dit Gesund-!
heit der Meuschln ab, wie es in dcr Biebel
gelehrt wird: "das Leben des Flmches ist j

m Glitte,"
Sie werd,» sehr »ühlich sein zur Vertrei-

bung der auanaenebmk» Sninpcoine nnd den
Eiiistufi von Vollblücigkeic, die gewöhnlich
Schwachheit, Schwindel im Kopf, Kopf-
weh lc. hervorbi inge».

Sie werden sehr wirksam gefunden werde»
lür die Gesichtsfarbe heiter zu mache» »»d ,i- l
ue jttaendlich, Blüthe bei vo> zubringe», di,

erockeiie n»d wässeri/ie Bläs-
chen im Grstcbt, am Hals »nd an, Körper zu j
vertreibe«? blasse Farbe, Hitzblatter«,
gern, Grind oder Ausschläge a« dem Kör-!
per, :c.

Frauenzimmer werden fle als ei« ,inschätz-
bares Mittel finden bei jeder »louaclichcn
Nciuiguttg oder Regcl», »m die verdickten
Fenchtiakcicen n«id die «nangenehme Wir-
kung derselben i» diesen Periode» zu verlr i-
ben.

Frauenzimmer von vierzig bis sünfzig
Jahren, in welcher Zeit sieb eiu Wechsel im
körperlichen Gvstem einstellt werde» j« die-
ft» Pillen stees Liuderung sinde» uud die ilii
,'chätzbare Eigenschaft derselbe» wahrn,h-

Frauen werden während der Schwanger-,
i'chaft feyr wi'ksam uud wohltbji.lra find »>.

und können dieselben nehineii tie gcring-

ste I'nchr, das; st, ihrer teibrk-ftnebt zefähr.
lich wer de». Sie wei den die unangenehme»
Empfiupnngen vertreihrn, die w,ihrend dcr
Schwüngerschäft gewöhnlich sind ate: Lcbwä
che, Mattigkeit, Schwindel, Schwermnth.
Kränklichkeit des Mageii!»', sehnsüchtiges
Brrlangeu, Setteiischmcrzcn, Geschwelleu o«
der Schineijt» im Gestcht.

Fraueu werte» sie «ach der Entbindung
lehr heilsam finde», indem sie ihre «atürliebe
Gesundheit uud Stärke wieder scbuell Herstes-
len, weil sie das Erste», > kiu,qen von alle»
uureineu Fenchtigkeile»« > u <?ekii>th, und bk<
wirke« also dadurch die Spannkraft nud
Stärke durch de» KSrpcr.

mitsind das kräftigste Eegengift gegen
Merkur. Rinden, Arsenik oder Hninjue, undgegen alle »uneralische« Z»beritu».qe»,dit bis
letzt erfuudcu wurden; »nd Persoue»die Miiierallt« augewevtee oder gebraucbt
habe», b.sonders Merk..»-, währe»» emer
Krankheit vou irgend einer Krankheit von
.ngend einer Beschaffenheit, sollten »ie ver-
fehlen sei», Wirtiiug gänzlich aus dem Sy-
stem zu verbauen.

Maler, Gläser, Bleifabi ikanten, Arbeiter
in Messing «nd Kupfer, ie. werden sie als
ein eigcuthüniliches Mürel finden gegen Glie
trrlähinttiig von Blei, und gegen die vcrsehie»
denen ungesunden Einwirkungen, die sieb bei
solcben Personen oft euifiejlku, wegen ihrer
Beschäftigung

! Für Rheumatismus und Giebt haben siesieb sc!,?» vielfach als ein ganz eigenthümlich
> ches Heilmittel bewährt und werde» mit
grolN-m Ve» trauen datür empfohlen.

Zu verkauft» in Leidn'v Gesuudheitkimittel
Niederlage ziiin Schild des "goldenen Adlers
»nd Seblangen."No. >9> N Zte Slraift, ei«
niqe Thüre« un;erhalb der Vine, i» Phila-
delphia.

Auch bei de» Hanpt-Drtt.gisteu iu Phila-
delphia, i,»d bei

F. K l.tt, Arolheker, Ecke der Lteu u.Gal-lowhill Strasse.
Ä. Smittiind Co. Apotheker, dritte Straf»je näet'ste !H>, znm roebev tdiven.

iiud Co. Ap-.thcker.ste Strasse,
nahe der Vine Strasse.

Adam Hillegas) Stobr, jimerik,
Moutgvmerl' Siiulv.

Beau u» d Sebi aek's Scobr, Asvrriötanv.
Wachter Druereiei, Skippacr.

Baiiei ,)renno Druckerei, Suiunycauu.
l uetele, bes til'ei aien Beobachter, Read.

Prei6 Tene die Schachtel.
völlige Abhantlunci über den Ge-

brauch dieser teidVs Blut-Pillen in deutscher
uud englischer Spraebe ist den B>'xeu beigc-
acben.

Anszeb r n n q.
t e s er, wenn k>» einen Husten oder eine

Ber.äiliii.g hast so hüte diel, vor dessen Fol«
gen. Ve> kältun.aen üiaeben gewöhnlich
bemerkbare Fortschi iite uiid schleiche» sich ,»
das menstkliche Srstem ein, wo sie sich end-
lich ans der Lange aussetzen und mit Anszeh-
ruttg eudigeu.

Ein Wort an Eltern.
Wie ost wird die Inaend dahin gebracht

wo es am wenigste» erwartet wird durch die
<lm-zehr»»g, »nd vo»l de» Eltern nach ihren
Gräber» begleitet, die gewisser Maasen dir
lli sacht ihres vorzeitigen Todes sind dureb die
Vernachlässigung Verkält»»,n>« i» ihrem
Entstehe» zn hemmen, sie nur als unbedeu-
tende Leidenschaft. ~ ,lu e Auf-
merksamkeit mehr anjiebeu bis der Zerstörer
sei» Werk beaonne« unt sich ein j>pfer ge-
sichert hae. Dies ist keine cinaebilpete Schil-
derung, denn zahlreiche täglich sich ereignen-
de Fälle bewcisen die ThatsacheBei Erwaebseiiril bringen Verkältlliiqe»
dasselbe ?iesu!tat hervor, aber sie mache» kei-
ne so schnelle Fortschritte wie der Jugend;
sie solle» indessen, beioes an Kinter «ud er-
ivaebsene, frnhjeitia beachlkt, und »iebt alec
«iibedeutciite Leideiischasten aucuseheu werdeil
teil« es ist eine ldee ohue Zwei-
fel da? Leben vou Tausenden verkürzt hat.

T°r. Bechter's
Lungen--Prservativ.

Preis 511 die Flasche,
Ist eiue sehr ?itdkktt
dureb eine« regelmässige» uud bernhmten
deutsche» Ar;r, ter sie über fünfzig Jahre ii»
seiiier eigenen Praris in Deurschlaiid ge-
braucht backe. >» welch,,» taiide sie während
jener Zeitäussrst au, grtehnt beuntzt wurde,
bei Husten,Berkältiinae», Katarbfieber.Eiig-
biüstiakeir, Keiichhnsie», Seiten nu" Rücken-
schmerzen, Blntspeien. jeder Art Briiil-uud
tttngenbe>chwe. deu, uud iu Hemninng der h,r-
aniiabrudt» Auszebrnua Vieles kau» als job
d,r obige» Medizin aesagr werd,», aber die
Zritilngsbekaiincinachnnqcii sind zn kostspie»
lia tazi' ; jeder beftiefigende Beweis i» des-sen Wirkungen wird in einem Versuch da-
mit gefunden werden, so wie auch zahlreicheSmpfthliinge» die Anweisung-, ettel beglei-
tend. lieber 7siltt) Flaschen sind allein iu
Philadelphia während rem letzte» Winter
verkauft worreu. ein stbcrzeugeni'er Bewen»
von dessen Niitzbalkeit. sonst wüidr eine so
groise Ouaucirär nie ve,kauft worden sein.So wirksam ist die Medizin gewesen in
Kurnung der verschiedenen Kra»ki!t,te» f.,u
welche sie empfohlen ist. dal; sie alle» ander»
Zubereitungen vou Sarsaparilla, Pamiecas,
:e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind vo» Zeit zu Zeit erhal-
ten ii»t> betaunt'gcmachr worden, aber der
Kostrnanswgnd von Zeituugsbekantiiiachunn
gen verbietet deren Mittheilung alllsier. Die
Leichtgläubigsten kKnue» seiebt überzeugt wer-
den vou der Nützlichkeit dieser Medi?i» weun
ste anri'fen au Leidv's Gesuurheits Empori«
um, No. 191 Nordzweitüiiirajse, unterhalb
ser Viue Strasse, znnj S i ilv des "goldenen

Atlers »nd seblainien" allwoZeugnisse n»v
Raebweisuiige» zu hnnderte» von Fät>k» der
merkwürdigsten Knreu dureb diese Medizin
voraejeigt werden können.

Diese Medizll, ist un, ers.ig te?z Preis in
dieser Druckerei zu habe«. :


